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Åim Sommergespräch Bucher/Felber zeigt
sich die Dominanz des Politikers
gegenüber der in derartigen Situationen
doch eher Medien -unerfahrenen
Unternehmerin
ÅBZÖ-Chef Bucher dominiert in allen
Bereichen das Gespräch, während Frau
Felber nur wenig aktiv zu Wort kommt
Åim Vergleich zu den anderen Paarungen
der Sommergespräche, ist in diesem Fall
die Relation Politiker -Gast z.B. hinsichtlich
Redezeit besonders eklatant
Åthematisch findet sich ein sehr breites
Spektrum BZÖ-relevanter Themen rund
um Wirtschaft, Budget, Ausländer, ...
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Åbeim Ranking der erwähnten Personen
/Organisationen zeigt sich ein Fokus auf
FPÖ/BZÖ -Themen, im Vergleich zu den
anderen Gesprächen ein enges Spektrum
Ådie Gesprächsdominanz von Bucher
zeigt auch die aktiv/passiv -Relation sehr
deutlich
Åim Bereich der aktiven Kritik finden sich
eher geringe Werte, wobei Stoßrichtung
Regierung/FP klar erkennbar ist
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Åzeigt die Präsenzverteilung noch einen
hinsichtlich Bucher/Felber ähnlichen
Präsenzanteil für Glawischnig / Raidl , so ist
an Redezeiten und Bildpräsenz schon die
zu erwartende viel stärkere Rolle des
Böhler -Chefs zu erkennen
Åunter Berücksichtigung einiger intensiver
gleichzeitiger Diskussionsphasen, wurde
Glawischnig hier faktisch ein viele härtere
Arena geboten als Bucher zuvor
Ådie Themen konzentrierten sich stark auf
Partei & Politik im Allgemeinen , der
thematische Grün -Kern war gut aber
nicht übermäßig präsent
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Ådie hohe ParteiPräsenz der Grünen als
auch die hohen Kritikwerte, zeigen (wie
schon das Themenranking) den Fokus
auf die aktuell schwierige Situation
der Grünen
Ådie Daten zur Kritik zeigen die höhere
Intensität des Sommergesprächs
Glawischnig / Raidl mit viel gegenseitiger
Kritik, bzw . Kritik an den Grünen,
Schüssel, Grasser, ...
Åim Vergleich zu Bucher/Felber findet sich
hier eine ähnliche aktiv/passiv -Verteilung,
Raidl als aktiver Gesprächspartner
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ÅFP-Chef HC Strache fand in DiTech -
Gründerin Izdebska eine gute und aktive
Gesprächspartnerin die sich in allen
Bereichen gut ein Viertel der Präsenz
sichern konnte, wobei die Dominanz des
FP-Chefs hinsichtlich Redezeit besonders
deutlich ist
Åerwartungsgemäß wurde das Gespräch
mit Strache vom Themenfeld ĂAuslªnderñ
bzw . ĂArbeitsmarktñgeprägt (Zuzug,
Arbeitsplätze, Integration, é)
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Ådie aktiv/passiv -Relation zeigt eine
durchaus aktive Izdebska , die sich stärker
als Felber aber ruhiger als Raidl zeigt
Åqualitativ zeigt sich bei HC Strache ein
doch eher hoher Anteil kritische Präsenz,
der aber gerade bei ihm auch durch
angriffige Fragen ausgelöst wird
Ådie Aufschlüsselung der Kritik zeigt die
Strache -Angriffe auf Regierung, BZÖ oder
SP-Wien, während auch die Kritik von
Frau Izdebska am FP-Chef deutlich wird
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Ådas Sommergespräch Pröll/Androsch
zeichnet sich insbesondere durch Ruhe
und Sachlichkeit aus, wobei sowohl
Androsch als auch Pröll in Relation zu den
anderen Gesprächspaaren gute Werte bei
Präsenz und Redezeit haben
Ådieses Treffen zweier Finanzminister wird
im Bereich der bearbeiteten Themen doch
sehr deutlich von Budgetfragen, Steuern
bzw . diversen Themen rund ums ĂSparenñ
( Verwaltung, Schule, é) dominiert
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Åsehr starke Gesamtpräsenz für Pröll
und Androsch, bei eher aktiv -souveränem
Gesprächspartner Androsch
Ådie qualitativen Präsenzdaten zeigen
Androsch fast ohne kritische Präsenz als
sehr ruhigen und fairen Diskutanten (z .B.
fast keine Unterbrechungen)
Ådie Kritik -Daten zeigen doch einige
(jedoch sehr gemäßigt vorgetragene)
Kritik an VK Pröll bzw . Regierung,
insgesamt aber wenig Kritik bei hohem
Themen -Fokus
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Åim Gespräch mit BK Faymann zeigt sich
ein sehr ruhiger aber durchaus aktiver
Wolf als starker Gegenpart
ÅWolf ist sehr präsent und nach Raidl bei
den Redezeiten das stärkste Gegenüber,
während BK Faymann, das ansich ruhig
geführte Gespräch nicht für besonders
starke eigene Präsentation nutzen kann
Åhinsichtlich Themen ist erwartungsgemäß
das forcierte SP-Thema ĂSteuernñsehr
dominant (und dies sowohl von Seiten
Faymanns als auch Wolfs)
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ÅWolf erreicht wie schon Androsch sehr
starke Gesamtpräsenzwerte, während
BK Faymann auch bei den absoluten
Zahlen eher schwach abschneidet
Ådie aktiv/passiv -Relation zeigt den
ruhigen aber an passender Stellen
deutlichen Wolf, während die Daten zur
qualitativen Präsentation den in diesem
Aspekt sehr positiven Auftritt von SP-Chef
Faymann illustrieren
Ådie (eher geringen) Kritik -Werte zeigen die
sehr starke Themenorientierung des
Gesprächs, aber auch die sehr auf die SP
fokussierte Diskussion

ORF ĂREPORT Spezialñ: 06.09.2010 (Faymann/Wolf)
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aktiv passivÅder politische Gesamtvergleich stellt sich
zunächst sehr ausgewogen dar, bei
näherer Betrachtung zeigt sich aber z.B.
eine doch deutliche Schwäche von BK
Faymann in allen Bereichen, während
andererseits FPÖ-Chef Strache durchwegs
starke Präsenzanteile hat
Åim Bereich der aktiv/passiv -Relation bzw .
Hinsichtlich qualitativer Präsentation
finden sich hingegen eher geringe
Unterschiede
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